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C u r v e n d e
des ck. k. i l l p r i s c h e n G u b e r n > u m s. —
Bestimmung des Postrittge,ldes in Ungarn vom
z. November i833 angefangen. — Die hohe
k. k. allgemeine Hofkammer hat im Emver«
standmssc mit der königlich ungarischen Hof«
kanzlcl das Postrittgeld in Ungarn für ein
Pferd und eine cmfache Poststation, vi)m «.
November i333 angefangen/ von ^6 kr. auf
44 kr. M . M . herabzusetzen befunden. Hier-
nach wurde auch die Gebühr für emen g«deck-
len Wagen auf die Hälfte und für einen
pffenen Wagen auf ein Viettheil des Postritti
gcloeä von cisikm Pferde festgesetzt. Das
Schmier» und Postillons-Trinkgeld hat dage»
gen l>ci dem dermaligen Ausmaße zu verblei»
bcn. — Welches in Folge herubgelangten
hohcll Hofkammerdecretesuom i . October l. I . ,
Z . /4^567 / zur allgememen Kenntniß gebracht
wird. — Laibach am 12. October ,838.

Joseph Camilio Freiherr v. Schmioburg,
Landes «Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t t n a u
und P r im ü r , k. k. Hufrath.

J o s e p h W a a n e r ,
t . k. Gubeltnalrath.

Z . i5oS- (3) N r . 34594.
C i r c u l a r s

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Ueber die Behandlung der am l . October
ift33 in der Secic 3 l 6 verloostcn 5 und 4 ^
Obligationen von dcm durch Vermittlung des
Hauses G o l l aufgenommenen Anichen. —
I n Folge h?l'abgelar>gt,n hohen Hofkammer-
P'äsidial-Gchrelbcns vom 3. October l. I . ,
8 . 5 2 6 , / w i rd , mit Beziehung auf die hier«
ertigc Gube,nial-Eurrende vom »4. Novcm«
der 1629- Z. 256^2, Nachstehendes zur öffentc
l'lchcn Kcnnttnß gcbt-ncht. tz. ». Die fünf-
rercentigcn Obligationen lit. ^.^. von dem
Nlttcr dcr Vcrmii l lung dcs Hauses Goll aufge-
nommcnen Anlchcn, welche in die am 1. Octo-

ber »6)3 verlooste Serie Z18 von Nununer
H55<5 bis einschlleßig Nummer 5899 eingetheilt
slrid, werden an die Gläubiger im Ncnnwcrthe
des Capitals bar in Conventions» Münze zu-
rückbezahlt; dagegen werden die in dieser Eerie
begrlffinen und von demselben Anlchen her-
rühr.ndcn vicrperccntigen Obligationen!il. (3-.
von Nummer ^35 i bls einschließig Nummer
4364 nach den Bestimmungen des allerhöchsten
Patentes vom 2 l . März 18,8 gegen neue mit
vier Percent in Conventions» Münze verzins»
llche Staatsschuldvcrschleibungen umgewechselt.
— §. 2. Die Auszahlung der verloossen fünf-
percentigen Dbligalionen beginnt am 1. Fe»
bruar i83y und wird v<?n der k. k. Universal»
Staats* und Banco - Tchulden - Cassc in Wie«
oder von dem Wechselhause Hope und Com-
pagni'e in Amsterdam geleistet. — §. 3. Bei
der Auszahlung d«s Capitals werden zugleich
dle bis Ende Januar 16I9 darauf haftenden
funfpercentigen Zinsen in Conventions-Münze
berichtiget. — §. ^. Bei Obligationen, auf
welchen ein Beschlag, ein Verboth odcr sonst
eine Vormtrsung haftet, ist vor dcr Capitals,
Auszahlung von der Behörde, welche dcn Be»
schlag, den Verboth cder die Vormerkung ver-
fügt hat, deren Aufhebung zu vcwllfen. —
§. H. Die Nmwcchslungdec in die Vcilcosung
gefallencn vierpercentigen Obligationen gegen
neue Staatsschuldvcrschreibungen geschlehr
gleichfalls bei der k. k. Universal-Staats- und
Banco, Schulden, Casse in Wien oder vcl dem
Wechsclhause Hope und Compagnie in Llmster>
dam. — §. 6. Die Zinsen der neuen Schuld-
verschreibungen laufen vom 1. October l9Zg,
und die, bis zu dielem Zeitpuncte auf dcn ver-
loosten Schuldbriefen haftenden vierpercenligen
Interessen werden bei der Umwcchslung der
Obligationen berichtiget. — Laibach am 11.
October ,836.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

Ear! Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u und
P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n Scbnedi tz ,
k. k. Gubllnialrsth,
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Z. ,532. ( i ) »ä Nr . ,56öä.
N r . 3g l S t . G. V . E.

K u n d m a c h u n g

der a b z u h a l t e n d e n V e r s t e i g e r u n g
e ine r im R e n t b e z « r k e Eherso g e l l ,
genen <B ta a ts rea l i t ä t . —» I n Folge
Erlasses des Präsidiums der hohen k. f. allge,
meinen Hofkammer vom 21 . September 16)8,
3> ^999 ^- I ' . , wird am 4. December »9)6
bel dem k. k. Retttamte Eherso, Istrianer Krel,
ses/ während den gewöhnlichen Amisstunden
zum Verkaufe im Weg? der öffentlichen Vers
stelgc'ung des zur aufgehobenen Bruderschaft
N. V. clcl (üarlninL in (^ii^r^o gehörigen, in
der obigen Gemeinde gelegenen, lm Flächenin?
halte von 1 Joch 6oc> Quadrat. Klafter be,
tragenden Redei^grundes, 8l.ol-nul-u5 genannt,
geschayc auf 83 ft. 20 kr., geschritten werben. —
Diese Realität wird, so wle sie der oben ge»
nannteFondoesitztund gemeßt, oder zu besitzen
und zu genießen berechtiget gewesen w i re , um
den ausgemlttelten Fi^calpreis aufgebothen
und dem Melstbiethenden m»t Vorbehalt de»
Genehmigung des Präsidiums der hohen k. k.
allgemeinen Hofkamm« überlassen werden. —
Niemand wird zur Ver>1e>gerung zugelassen,
der nicht vorläufig den zehnten Theil des Fls»
calprelses entweder in barer ConvtNllonS'Münze
oder in öffentlichen verzinslichen Staatöoav,ere^
nach ihrem zur Z i t des Erlages bekannten
curämaßlgen Wenhe bei der Versteigerungs«
Commission erlegt, oder eine auf diesen Bc«
trag labende, von der erwähnten Commission
geprüfte und gesetzlich zureichend befundene
<Klch?''stellungsurkunde beibnngt. — Dle er«
le^lc Caulion wnd jedem Genanten, mtt Aus-
nahme des Melstbiechers, nach beendigter Ver
Weigerung zurückgestellt, jene oeö Mclstblcihers
dagegen nnrd als verfallen angeschen werden,
wenn er sich zur Errichtung des dleßfäll'gen
Eontractes nicht herbeilassen wollte, ohne da8
er deßhalb von den Verdinblichkencn nach dcm
Licitationsacte befreit würde, oder wenn er die
zu bezahlende erste Rate des gemachten An
dothes in der festgesetzten Zelt mchl berichtigen
würde; bei pftlchcmäßiger Erfüllung dleler
Obliegenheiten aber wlrd »hm der erlegte Be-
trag an der ersten Kaufschillingshälfte abge«
rechnet, oder dle sonft geleistete Eautlon w,eder
erfolgt werden. — Wer für einen Dritten
klnen Anboth machen rmll, ist verbunden, die
von dlesem hierzu erhaltene,Vollmacht der Ver-
sieigerungs» Commission zu überreichen. —

Der Meissbiethev hat die Hälfte des Kauf,
schillings innerhalb vlerMochen nach erfolgte»
und ihm bekannt gemachter Bestätigung des
Verkaufsactes, Und noch vor der Uebergabe
der Realität zu berichtigen; die andere Hälft«
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauftey,
oder auf emer andern, normalmäßige Sicherheit
gewahrenden Realität grunobücherlich v<r?
sichert, mit fünf vom Hundert in Convintions-
Münze verzinset, und die Zmsen m halbjähri»
gen Verfallsraten abführt, in fünf gleichen
Jahresraten abtragen, wenn der E'sichungs*
preis den Betrag von 5c> Gulden übk'steigs,
sonst aber wird die zweite Kaufschillingshälfte
binnen Jahresfrist, vom Tage der Uebcrgab?
gerechnet, gegen die ersterwähnten Btdingnisse
berichtiget weiden müssen. »- Bcl gleichen An-
bothen wird demjenigen der Vorzug gsgcden
werden, der sich zur soglllchen oder früherm
B«r«chtlgung des Kauffchlllinges herbeiläßt. —
Für deu Fal l , daß de, Ersteher der Realität
corittactSbrüchlg, un> letztere e>ncm Wieder»
»erkaufe, dessen Anordnung auf Gefahr und
Unkosten des Erstehers dann sich ausdrücklich
vorbehalten w i rd , ausgesetzt werben soltte,
wird es von dem Ermessen der k. k. StaalZ,
guter» Veräußerung^ eProvinzial» Eomm>ffjon
abhängen, nicht nurdie Summe zu bestimmen,
welche bel der neuen Feilbiethung für den Alls-
rufppreis gelten solle, sondern auch den Nellci'
tatlonsact entwider unmittelbar zu genehmigen,
oder aber denselben dem Präsidium der hohen
k. k. allgemeinen Hofkammer vorzulegen. W^«
der aus der Bestimmung des Ausr-ufspreiscs>
noch aus der Beschaffenheit der Genehmigung
des Llcitationsactcs kann der contractsbrüchig
gewordene Kaufer irgend eine sinwendnng
gegcn die Gültigkeit und rechtlichen Folgen
der Nelicnation herleiten. — Nach otdcnll ch
vor sich gegangener Versteigerung und rück
sichlllch nach bereits geschlossener Licttation wer-
den weitere Anböthe mcht mehr angelwmmen,
sondern zurückgewiesen werden, worauf die
Lunanonslulilgen insbesondere aufmerksam ge.l
macht werden. — D u übrigen Verkaufgde-
dingnlsse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realität
können von den Kaufillstlgcn bei dem f. k.
Nentamte Cherso eingesehen werden. — Von
der k. k. Staatsgüter-Vcräußerungs-Provini
zial - Commission. Tnest am 9. October l 3 ) 9 .

F r a n z Ed le r v. B l u m f e l d . Z
k. k. Gubnnia l -und Präsidial, Scc rktar.
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H. i5o6. (3) 2(1 Nr. 25337.
^ N r . 62H01.

C o n c u r s - A usscb re ibung .
Zur provisorischen Besetzung der bei der

f. k. gallizischen Provinzial - Baudirection er-
ledigten zwei Adjuncten - Etcllcn des Elvll°
und des Wasserbaues, mtt dem Gehalte von
sihrlich i5o0 st. E. M . , dann einer Amtsinge.
nieurs^Sieüe dc5 C>v>loaues, mit dem Gchalre
von jährlich ,ooo st. E. M. , odcr ^alls d.esc
Olclle durch Vorrückung beseht werden ,olltc,
mit dem Gehalte von jährlich 90« st. C. M . ,
w,rd hiemit der Concurs bis 20. g.ovemdcr
i839 ausgeschrieben. — Dltjemgen, welche
diese Glellcn zu erlangen wünschen, haben sich
Hb«r die zurücfgcllgten Gtl idlen, üder lhre
lhcorenschc und practlschc Bildung »n den Bau^
Olssenschaflen, Mit Siudlenzeugnissen, Be-
fiat'gungen über d:e bestandenen strengen Prü«
fungcn aus asle^brel Baufächern, und dl«
von ihnen bisher ansgefüdlten oder geloteten
Baulichkeiten, endllH über ,hr Alter, ihre Ve»«
Wendung im Diensie, ihre Mora l i s t und d,e
Kenntniß der polnischen oder <mec andern
slavischen Sprache gehörlg aus;uwtisen, und
ihre auf diese Art vollständig »nftruirlen Ge«
suche nut der Erklärung über dlc elwa vorhan«
dene Verwandtschaft oder Verschwägcrung mit
einem Bcmntcn dcv k. k. gaflizischen Provinzial«
B a u d l v c c t l o n , dcinn der desslmintcli <3>>kla'ung,
welche Stelle sie zu erlangen wünsche, n-enn
sie schl)N angestellt sind, mittelst ihvev vorge.
setzten Behörde, sonst aber mittelst des vorgesetz<
ten ssreisamlcs in der bestuumten Frists der
gallizischen ProvinziallBaudlrectlon zu über̂
reichen. — Vom k. k. galliz. Landcsgudermum.
Weinberg am 2Ü. September i3 )9 .

T;rcisänultche Verlautbarungen.
Z. i 5 i 3 . (3) s^.. 1317I.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die Dauer der Bestassungs^

Contracts für das Kehren der Nauchfänq?,
Füchen und Oefen der hicrortlgen öffentlichen
Oebaud? mit letztem d. M . zu Ende gshr, so
wird lN Folge hohen Guh. Auftrags vom g.
l . M . , Z. 2H363, wegen Kthrung dieser
Rauchfänge, Küchen und Otfen, wählend des
Trienniums seit 1. Novembr-r l636 b,s dahln
l 8 ^ i , eine Mmuendo-L«citai,on am 2. k. Ä l .
November Vormittags um l 0 Uhr bei dltsem
Klllsamte abgehalten werden. — Dieses wird
mi: dem Bcisaye zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß dle dußfälllgen Llcltalionsbedlng-

nisse bei der s. f. Baudirect^n hier elngese,
hen werden können. — K. K. Kreisamt
iazbach am 20. October i323.

Ktavt - unv lanvrechtliche ^c^laulvarungen.

Z. 1526. (») N r . - 5 8 l .
, Von dtm k. k. S tad t , und Landrcchte ui
Kraln wird annnt bekannt gemacht: Es sey
üdcr das Gesuch des Leopold Nlcas Mil ler,
Pflegers der Herrschaft Grafenstein inKarmcn,
in die Ausfertigung der Amortisations e Edicts,
rücksichtllch der, auf des Bittstellers Namen
lautenden 5 F krainlsch'stantischen Aeranal« alte
Obligationen Nr . 9 6 : , c1<1o. 1. Mai 1800,
pr. 25a st. gewilllget worden. l3s haden de,n-
naH alle jene, welche auf gedachte Odl-g-ilion
aus was lmmcr für e>nem Ncchlsgrunde An»
sprüche machen zu können vermeinen, sclde bin«
ncn der gesetzlichen Flist von einem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen vor diesem k. k.
Gt«dt- und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als un Widrigen auf
wettcreb Anlangen des heutigen ^ittstelless,
Leopold Lucaß Miller, die obqedachte Obligation
nach Verlauf dieser gesltzli.de,! Fiist für ge<
tödtn, kraftl und wirkungslos erklart werde,,
wird. Laibach am 6. October :63ö.

3 . !529. ( l ) ^ N r . e " 4 / ^ ^
Von dem k. k. Stadt» und Landrcchle m

Arain wird bekannt gemacht: Es sey vo,i die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Michael Tscherne
von Btcphansdorf/ wider Franz Klementjchitfch,
pto. 5ua fl> c- «. e. in d,e öffentliche Ver-
steigerung des, dem Exequirten gehörigen, auf
l 2 / 9 st. 45 kr. geschätzten Hauses 8l,d Cons.
Nr . iH in der Karlstävter - Vorstadt, sammt
Garten und Morastanthe»! in Illouza gcwillit
get, ulid hiezu drei Termil^c, unft zwar auf d<n
lö. October, l » . November und la . Decem-
ber iL33 jedesmahl um 10 Uhr Vormittags
vor dl^em k. f. «Vtadt- und Landrechte mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn diese
Realität weder bci der ersten noch zweiten
Feilbicthungs» Tagsatzung um den Schäyungs-
bttrag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbe bet der dritten auch unier dein
Schätzungsbetrage hmtangegeben werden würde.
Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, dle
dleßfälligen Licitatlonsbedmgnisse, w,e auch d-e
Schätzung in der dießlandrechtlicben Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, o)er
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bei dem Executionsführer v r . Crobath einzu,
sehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am l . September i 6 )8 .
A n m e r k u n g . Bel der ersten Fcilbiethungs-

tagsatzung hat sich kein Kaustustlger
ycmelocl.

Laib ach am 20. October i85tt<

Acmtliche Verlautbarungen.
Z. 1533. ( i ) ' ä N r . " " ' / ^

K u n d m a c h u n g .
Die k. k. Tabak , Fahr<k«n - Direction

bringt hiermit jur öffentlichen Kenntniß, daß
der Landlrclliüport des ,m Sonnenjahre i83c)
ol lon/ oder in der» drei Sonnenjahren ^53g
bis l8/zi ju versendenden Tadak-Mater ia ls ,
so wie der sonstigen Gefall<!qüter, und zwar
N'̂ f den Wegesstrecken ron Wlen oder Ha>m»
bürg nach kinz, Salzburg, Innsbruck, Tr lent,
Schwatz, Praq , S i 'd l . y , B rünn , Coding,
Gi'äh, Fürstenfeld, Laibach, Lemberss, Wi»
n»kl, Iagielniza, Monasterjiska, Zablatow,
Malland, Venedig, und uon diesen Orten wie-
Ver zurück, ferner von Lemberg, Wn»kl , Ja«
gieln'za, Monasterz ska und ZMatow nach
Scdletz, Gödtng und Fürstenfeld/ im ilcila«
nonswege werde überlassen weroen. — Die
schl'filichcn, versiegelten Offerte sind längstens
b>s 20. November l. I , Mittags um 12 Uhr,
im Bureau des k. k. Tabak« Fabriken-Dlrec»
lors (Wien , Riemerssraß« 3lr. 696) euizu-
reichen. — Jedes Off«rl muß von Außen mit
einer den Gegenstand bezeichnenden Aufschrift
vttsehen, auf der Grundlage der, hel dem
srpedlt« der k. k. Tabak-Fibriken« D«r?ct<sn
m Wien, dann der k. k. Cam,ral-Gefallen«
Verwaltungen zu P r a g , B r ü n n , Lewberg,
l i nz , Gray, Lalbach und Innsbruck ta^llch
während den Amtsstunden einzusehendkN Vcr,
trags-Bidingungen verfaßt seyn, und die An,
gäbe bestimmter preise enthalten. Ferner muß
demselben di? Quittung über das im baren
Gelde, od«r öffeinllchen, auf den Uedtrbrmgcr
lautenden Fonds» Obligalionen nach dem Cour«
se des Erlagsiages bel der k. k. Cameral'Gc-
fällen' Hauftt« und Wiener ^ Bezirks- sasse er«
legte Vadtum von l o uao st. bei dem Anbolhc
auf sm Jahr und von 25,000 st. be» dem Nn-
bothe auf dre« Jahre cz ,̂̂ schlössen seyn. —
Dem Offerenten fitbt es fr«», scinen Anboth
auf Cln oder drci Jahre, auf die ganze Un-
ternehmung oder auf einen Theil dertelben zu
machen, in welch letzterem Falle das Vadium
mil 5 Percent dlr Biköftlgung zu biwlssen ifi.

Jene Offerte, welchen aucb nur eine her ge«
sehten Bedingungen mangel t , ober die nach
dem Schlußtermine einlangen, werden mcht
berücksichtigt. — D,e Entscheidung über die
eiliqelangcen Offerte erfolgt längstens bis zum
leylen November l. I . , wobei sich die Direc-
t ion nach eigener W a h l für die Annahme de5
ganzen Anbothes oder nur eines Thei les, so
w!e für den e m - oder dreijährigen Contract zu
entscheiden berechtiget »ft. - « Alle Offerenten
bleiben b<s zur Bekanntmachung der Entschei-
dung »n der H a f t u n g , worauf denjenigen,
deren Antrage nicht berücksichtiget werden,
das Vadlum sogleich wieder ausgefolgt w l rd .
— Das von dem Erftehcr erlegte Angeld aber
wird demselben erst nach Berichtigung der Cau-
t ion zurückgestellt. Erlegt oersilbc dle Eauc,on
Nicht binnen ,H Tagen nach dem Empfange
der Aufforderung, so wlrd das V a d l u m , ver»
weigert er ober nach erlegter Eaul ion d»e Un-
t«rfer.igunst des Ver t rages, so w i ld die Cau»
tlon in Verfal l gesprochen und zu Gunsten des
Gefalles eingezogen, und die k. k. Direct ion
ist berechtiget, auf Gefahr und Kosten des 6r«
flehers emcn neuen Contract abzuschließen. —.
D ie Auslage für die Glämpel l inq des zu er,
richt«nd«n Vertrages hat der Ersteher zu tra»
gen. — V o n dtr k. k. T a b a k - F a b r i k e n - D l -
nc t i on . — Wlen den 1 ^ . October i 8 2 ä .

vermischte Verlautbarlmgen.
Z. «496. (3) ,Nr. 4ag^.

S l> i c t.
Da3 Bc-ziltsgelicdt H^asbe^ macht kund:

OK sey übcr Eittschrelten des Thomas '̂.outa v^n
Niedcrdorf i,i die wieccrhohlte Realluminüig bl?e
mit Beschiße vom 26. Aiiq. »Ü25, Z. 2-?5< bewillig»
len crecutlvcn Feildicthungder, demLucas Mckina
von Raket gehöligen, ccr HerrschaftHaavberg eul,
Rcct. Nr . 2Ü6 zinsbaren, gerichtlich auf 1007
fi. bewertheirn /̂4 Hub^ , dann oes auf 92 ft.
24 tr. gerichtlich betheuerten MobNarvct in^t l is ,
wegeu schuldigen »3o f l . 2 kr. c. s. c. f,cwi!ligct,
und es scyen zu diesem Glide die Tagsayungen
auf den 22. November, auf den 22. December
l . I . , und auf den 22. Jänner »LI9, jedesmal
früh 9 Uhr in Loco Raker nnt dem Beisatze be.
siimmt, daß diese '/,, Hubc und das Mobilarver«
niögen beidcr ersten und zweiten Fcilbiechungslsg'
sahunss nur um die Schätzung oder darüber, bei
der cruccn aber auch untcr oelselben hincangege'
den werden würdei».

Da3 SchähungSprotocoll, der GrundbuHs«
extract u»d die Licitattonsbedingnissc können tag»
lich hicralnts^ eingesehen rreroen.

Bezirksgericht Haaöbcrg am »2, October »356.


